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S z e n e  mit Uw e Eck e l au s  dem  Spiel gegen H a ss ia  Bingen



F r e u n d s c h a f t  l i e g t  i n  d e r  L u f t .

Der neue Renault 5 GTL Kat. 44 kW/60 PS. 
Der Kleine Freund mit Katalysator.

Inh. Erhard Wiehler 

6520 WORMS, Alzeyer Straße 191-193 o  0 62 41 / 71 51
Fragen Sie nach günstigen Finanzierungs- und Leasingangeboten der Renault Credit Bank.

R E N A U L T  Autos zum Leben.

Ford neu erfahren.

S C O R P IO
S ER IE NM ÄS S IG  MIT ABS.

I BERKENKAMP

Beispiellos!
ln seiner Klasse ist der 
neue Ford Scorpio das 
einzige Fahrzeug, das 
serienmäßig mit ABS 
ausgestattet ist. Damit 
ist er in seiner Klasse 
beispiellos. Ein groß­
zügiges und variables 
Innenraumangebot si­
chert excellenten Rei­
sekomfort und
erlebbare Fahrkultur. 
Testen Sie ihn.
Bei uns.

Worms,
Speyerer Straße 88, 06241/6343



T r a i n e r  U e b e r l e  z u  a k t u e l l e n  T h e m e n
Amateur-Länderpokal nimmt Vereinen drei­
mal im Jahr ein schönes Wochenende
Der diesjährige Auftakt im Amateur- 
Länderpokal beweist mal wieder nach­
drücklich, daß den Vereinen dreimal im 
Jahr ein schönes Wochenende wegge­
nommen wird, damit zwei Auswahlmann­
schaften vor durchschnittlich 200 
Zuschauern spielen. Beim Vorbereitungs­
spiel in Hagenau im Elsaß waren ganze 17 
zahlende Zuschauer erschienen. Von der 
sportlichen Seite her ist es ja erfreulich, 
wenn inzwischen mit drei Ausnahmen »un­
ter 23« gespielt wird, in Zukunft wäre es 
aber noch erfreulicher, wenn diese Spiele 
an Wochentagen stattfinden würden. Die 
Wormatia war beim Spiel gegen den Nie­
derrhein gleich fünffach vertreten: Jürgen 
Fischer, Stefan Steinmetz und Uwe Eckel 
auf dem Platz, Meinhard Fries als Mas­
seur, und zusammen mit Horst-Dieter 
Strich war ich selbst für Verbandstrainer 
Günther Jansen (zur Zeit krankgeschrie­
ben) auf der Trainer-Bank. Die etwas un­
glückliche 2;3-Niederlage war mit 
Sicherheit keine Schande, denn der letzt­
jährige Pokalsieger Niederrhein kann prak­
tisch aus dem Vollen schöpfen: Spieler 
vom Deutschen Amateurmeister BVL 08 
Remscheid (in Worms nicht unbekannt), 
SW Essen, MSV Duisburg und Amateure 
aus Mönchengladbach, Düsseldorf und 
Leverkusen.

Freundschaftsspiel
gegen den VfR Mannheim

Auch dieses Freundschaftsspiel hat kaum 
Zuschauer angelockt, obwohl ein nam­

hafter Gegner mit namhaften Spielern zu 
uns gekommen war. Natürlich war dieses 
Spiel in erster Linie dafür gedacht, allen 
Spielern, die in den letzten Wochen kaum 
oder wenig Spielpraxis hatten, eine Gele­
genheit zu bieten, mal wieder über 90 Mi­
nuten ihr Können unter Beweis zu stellen. 
Das 1:4 hat schon weh getan, aber das Er­
gebnis sollte nicht überbewertet werden. 
Übertrieben waren wohl auch einige be­
sonders kritische Reaktionen von Zu­
schauern wegen der vier Gegentore, die 
voreilig dem Tonwart angekreidet wurden. 
Ralph Pfirrmann hat immer das Pech, hin­
ter einer umformierten Abwehr zu spielen, 
die weniger eingespielt ist oder einige Auf­
gaben zu leichtfertig angeht. Alle Tore von 
Mannheim waren im Ansatz zu verhindern, 
beim direkten Abschluß war es zumindest 
wesentlich schwieriger.

C H R I S T M A N N

K R A F T F A H  R Z E U Q E

6520 W O R M S Schönauer StraBe 17-19 
Telefon (0 62 41) 63 16



U n s e r  h e u t ig e r  G e g n e r

s c  B irk e n fe ld
Allgem eines: Ein stetes Auf hat der 
SC seit der Zugehörigkeit zur höch­
sten Amateurklasse zu verzeichnen. 
Im 1. Jahr gelang neben dem 7. Ta­
bellenplatz gleichzeitig die 
Südwestpokal-Meisterschaft (nach Elf­
meterschießen über die Wormatia). Im
2. Jahr wurde der 4. Tabellenplatz be­
legt. Dabei stellten die Birkenfelder mit 
»Jupp« Johann gleichzeitig den er­
folgreichsten Torschützen der Saison 
85/86 (26 Treffer). Wenn die Aufwärts­
entwicklung anhält, darf für die laufen­
de Runde sicherlich einiges erwartet 
werden.

Zugänge: Marcinkowski (FK Pirma­
sens), Lambright (VfR Kaiserslautern), 
Hirschfeld (SV Alsenborn).

Abgänge: Schwarz (ASV Oberstein), 
Ding (SV Brücken), Eiden (TuS 
Wadern).

Saison 86/87: Der bisherige Runden­
verlauf bestätigt den Aufwärtstrend 
des SC. 5. Tabellenplatz 13:7 Punkte. 
Bemerkenswert die Auswärtsbilanz 
mit 1 Sieg, 3 Unentschieden und nur

1 Niederlage (Neunkirchen 2:1 in der 
89. Minute). Nur 2 Punkte trennen die 
Birkenfelder von der Wormatia. Ein in­
teressanter Vergleich, bei dem es für 
die Wormatia gilt, auch zu Hause zu 
überzeugen. Entscheidend für den 
Spielausgang dürfte sein, daß die 
Wormatia endlich die Torchancen 
auch in Tore umsetzt (5 ! Treffer zu 
Hause). Entscheidend auch, daß die 
Abwehr den Birkenfelder Sturm, der 
Auswärts bereits 10 Treffer erzielt hat, 
nicht zum Zuge kommen läßt.

Günther Birkle

T re ffp u n k t

Sportabteilung
HORTEN
Am  R öm ischen  K a ise r



Fußballjugend —  aktuelle Ergebn isse
Die A-1, bei der noch acht Spieler dem jüngeren Jahrgang angehören, gewann 
ihr schweres Spiel gegen den Lokalrivalen Neuhausen und besetzt einen 
mittleren Tabellenplatz.
Die B-Jugend setzte ihren Siegeszug mit einem 5:0 in Nierstein fort. D- und 
E-Jugend gewannen 4:0 bzw. 3:0 in Monsheim und bei Blau-Weiß.
Für die Ballspende an die Jugend »mille gracie« an Freund Ernst MAGRO.

S C H W A R Z E R  F U S S B A L L - H U M O R

Ein jugendlicher Schiedsrichter kommt in die monatliche Pflicht­
sitzung und legt dem Obmann seine Pfeife auf den Tisch mit den 
Worten: »Tut mir leid, ich mach’ ab sofort Schluß. Diese Beleidi­
gungen jede Woche lasse ich mir nicht mehr länger bieten«. 
Darauf ein älterer Kollege verwundert: »Also, junger Fröund, irgend­
wo muß da wohl die Schuld auch bei Dir liegen. Ich pfeife jetzt 
schon 16 Jahre. Mich haben sie Depp, Rindvieh, verkalkter Trot­
tel und schwarze Sau genannt, aber beleidigt hat mich noch 
niemand«.

P E U G E O T

Wenn’s um PEUGEOT oder TALBOT geht.

PEUGEOT - TALBOT 
OGRINZ

6520 WORMS AM RHEIN
Ludwigstraße 21 -23 

Telefon (0 62 41) 2 28 06

TAiaOT



B erich t d er T is c h te n n is -A b te ilu n g
Die 1. Herrenmannschaft empfing die 2. 
Vertretung des WSV Worms und verlor mit 
4:8. Schimanski, Lied und Becker holten 
je ein Einzel, Reinhard/Becker schafften im 
Doppel den 4. Punkt.
Für die 2. Mannschaft gab es zwei 
6:6-Unentschieden. Im Spiel gegen TuS 
Offstein 2 holten Becker, Kapfer, Bader (2) 
und Siegmund in den Einzeln die Punkte, 
außerdem noch das Doppel Becker/Sieg- 
mund. Gegen Alsheim/Mettenheim 7 wa­
ren Siegmund (2), Kapfer und Baatsch 
erfolgreich; das Doppel Siegmund/Kapfer 
konnte beide Begegnungen gewinnen und 
steuerte so die restlichen beiden Punkte 
bei.
Für die 3. Mannschaft gab es im Berichts­
zeitraum einen leichten Rückschlag. Sie 
hatte es zweimal mit Offsteiner Mann­
schaften zu tun. Bei Offstein 2 —  einer der 
stärksten Mannschaften der Klasse —  ver­
lor man nach starker Gegenwehr mit 4:8. 
Johann, Vester und Hüthwohl gewannen 
je ein Einzel, JohannA/ester ein Doppel. 
Zu Hause gegen Offstein 4 unterlag man 
äußerst unglücklich mit 5:7. In den letzten 
beiden Doppeln hätten sowohl JohannA/e­
ster als auch Herbold/Hüthwohl gewinnen 
können, beide Doppel gingen jedoch in der 
Verlängerung verloren. Günther Johann 
gewann zwei Einzel und zusammen mit 
Thomas Vester ein Doppel; Herbold und 
Hüthwohl waren in den Einzeln je einmal 
erfolgreich.
Die 1. Jugendmannschaft mit Stelkens,

Debus, Schuhmacher und 
Winkler kam in der Ver­
bandsjugendklasse zu 
zwei 7:0-Siegen gegen 
den FSV Saulheim und 
RWO Alzey.
Die 2. Jugendmannschaft 
gewann beim FSV Aben­
heim 2 problemlos mit 
12:0. Es spielten Herwig, Becker, Niemann 
und Nikulski. In der Aufstellung Becker, 
Niemann, Nikulski und Fröhlich setzte man 
sich gegen TV Alsheim/Mettenheim 1 
ebenfalls mit 12:0 durch.
Die Schüler mußten zwei 4:8-Niederlagen 
einstecken. Gegen TuS Hochheim holten 
Sebb (2) und Fröhlich in den Einzeln so­
wie das Doppel Fröhlich/Colaric die Punk­
te; bei Alsheim/Mettenheim gewann Sebb 
erneut beide Einzel, außerdem Fröh­
lich/Colaric und Sebb/Becker jeweils ein 
Doppel. Hermann Hüthwohl

Worms • Adenauerring 4B 
Telefon 06241 / 28485



HEIZUNG
LÜFTUNG n l l B i l l l l  
SANITÄR GmbH

6 5 2 0  W O F M V I S  

I V l i t t e l s t r a ß e  1 

a  6 3  2 1

Sonntag, 12. Oktober 1986
FSV Mainz 05 — SV Edenkoben 
FK Clausen — VfL Hamm 
SSV Überherrn — FK Pirmasens 
Samstag, 18. Oktober 1986 
VfL Hamm — SSV Überherrn 
FK Pirmasens — FSV Mainz 05 
SV Edenkoben — Wormatia Worms 
SC Birkenfeld — FSV Saarwellingen 
Sonntag, 19. Oktober 1986 
SV Elversberg — Eintracht Trier 
Südwest Ludwigshafen — FK Clausen

Spvgg. Elversberg — Eintr. Kreuznach 
Südw. Ludwigshaifen — Eintracht Trier 
SV Edenkoben — FK Pirmasens 
SC Birkenleid — FSV Mainz 05 
Bor. Neunkirchen — Wormatia Wonns 
FK Clausen — SV Ueberherm 
Hassia Bingen — FSV Saarwellingen 
ASC Dudweiler — 1. FC KTautem (A) 
VIL Hamm — SV Leiwen
1. ( f) Eintracht Trier 10
2. ( 3)Wormatia Worms 10
3. ( 4) VfL Hamm 10
4. ( 2) FSV Mainz 05 10
5. ( 6) SC Birkenfeld 10
6. ( 8) Hassia Bingen 10
7. ( 7) SV Ueberherm 10
8. ( 5) SV Leiwen 10
9. ( 9) Bor. Neunkirchen 10

10. (10) FK Pirmasens 10
11. (ll)1 FK Clausen 9
12. (12)1 ASC Dudweiler 10
13. (13) Südw. Ludwigshafen 10
14. (151 Eintr. Kreuznach 10
15. (14) FSV Saarwellingen 9
16. (171 SV Edenkoben 10
17. (l6 11. FC K’lautem (A) 10
18. (18) Spvgg. Elversberg 10

7 2 
7 1 
7 1

1 26: 8 
2 15: 6
2 19:12
3 19: 8 
1 20:12 
2 19:11

22:17
14:13
18:17
15:17
11:20
19:13

5 23:25
6 8:22 
6 9:21 
8 10:28 
8 15:16 
8 5:21

12
32
22
12
12
22
3:1
12
32

16: 4 
15: 5 
15: 5 
13: 7 
13: 7 
12: 8 
!2: 8 
12: 8 
10:10 
10:10 
9: 9 
9:11 
8:12 
7:13 
5:13 
5:15 
4:16 
3:17

Bor. Neunkirchen — SG Eintr. Bad Kreuznach 
Hassia Bingen — 1. FC Kaiserslautern A 
ASC Dudweiler — SV Leiwen 
Samstag, 25. Oktober 1986 
Wormatia Worms — FK Pirmasens 
VfL Hamm — Südwest Ludwigshafen 
FK Clausen — ASC Dudweiler 
Eintracht Trier — Hassia Bingen 
SG Eintr. Bad Kreuznach — SC Birkenfeld 
SSV Überherrn — FSV Mainz 05 
Sonntag, 26. Oktober 1986 

.FSV Saarwellingen — Sv Edenkoben 
AVC Leiwen — SV Elversberg 
1. FC Kaiserslautern A — Bor. Neunkirchen

VORSCHAU — Die nächsten Heimspiele: 
26. Oktober: Wormatia — FK Pirmasens 

9. November: Wormatia — SSV Überherrn

S E M P E R I T Qualitätsreifen aller Größen

I H R  R E I F E N S P E Z I A L I S T

R E IP E IV  n A H T
Reifen - Felgen - Autobatterien - Zubehör
L u d w ig s t r a ß e  66, 6520  W O R M S  am  R h e in

Telefon 0 62 41 / 2 50 32



private 
Krankenvefs*

ichen inS

Geschäftsstelle Worms 
G. u. A. Obentheuer

Raiffeisenstraße 6 
6521 MÖRSTADT

O  0 62 47 / 54 74

Individuelle Beratung 
in allen
Versicherungsfragen

Allianz

wüstenrot

G. u. A. Obentheuer 
sind Spender eines 
Spielballes für jedes 
Heimspiel in der 
kommenden Saison.

teppichboden
om korl/plotz 

gordinen topeten
bieten wir Ihnen auf 1.000 qm Ausstellungsfläche 

Für die Wohnraumgestaltung Ih es Neubaues empfehlen wir uns

6 5 2 0  WORIVIS A m  Karlsp la tz  0 62 41 / 5 64 27 P im  H o f

D i e  A u f s t e l l u n g  v o m  l e t z t e n  S p i e l t a g

S C  B irken fe ld
1. Däm gen
2. Marcinkowski
3. Henn
4. Wilhelm
5. H. O ssen
6 . Klein
7. Pick
8 . Jahn
9. Karjczy

10. Kapalla
11. Schüssler
In Reserve:

Lennartz
Johann
Lambright
Rodenbusch

Trainer; Mey

W o rm atia  W orm s
1. Kuhnert
2. Günther
3. Karb
4. Steinmetz
5. Fischer
6 . Braun
7. Eckel
8 . Klotz
9. Nathmann

10. W agner
11. Sch lösser
In Reserve:

Adamiec 
Oehrlein 
Müller 
Schwank  
ETW : Pfirrmann 

Trainer: Ueberle

H t v I
A u t o  T e i l e  
V e r t r i e b

Cornelius-Heyl-Straße 54 
© 5 2 0  W O R M S  

Tel. (0 62 41) 62 24 u. 62 25

d e r  A u t d t e c h n i k

C a f é

W O R M S

^^ad ig^asd iä ifit

in

Durchgehend geöffnet 
von 7.30 bis 18.30 Uhr 

samstags von 7.30 - 13.00 Uhr

W O R M S
S t e p h a n s g a s s e  5  
Bei größeren Aufträgen: 

Abhol- und Zustelldienst! 
Telefon 0 62 41 / 6 4  60

Werdet IVlitglied
beim VfR

Wormatia Worms



Wie geht es nun weiter?
Der Stadtrat wird wohl in Bälde einen Be­
schluß fassen und damit, wie Innenmini­
ster Böckmann versichert, das weitere 
Verfahren auslösen. Im kommenden Haus­
haltsjahr sind auf Beschluß des Stadtrats 
bereits Planungsmittel in Höhe von DM
100.000.—  eingesetzt. Der Bau könnte 
dann im Jahre 1988 begonnen und been­
det werden. Da der Innenausbau des Tri­
bünenuntergrundes gewiß nicht in der Zeit 
der Sommerpause zu bewerkstelligen wä­

re, sind Provisorien bereits besprochen 
worden. Die Aufstellung von Containern 
kämen sicherlich zu teuer. Es ist deshalb 
daran gedacht, die Mannschaften per Pen­
delverkehr im nahen Hallenbad und im Po­
seidon zu versorgen, entsprechende 
Absprachen vorausgesetzt.
Helmut Rödler bedankte sich bei den Be­
sprechungsteilnehmern für das gute und 
erfolgreiche Gespräch. Er gab bekannt, 
daß Wormatia den Abriß der alten Tribü­
ne übernehmen werde. EN.

Einkaufsziel f

. . .  a u c h  fü r  
d e n  S p o r t le r  w o r m s  ■ Zen tr u m



Eine Stadiontribüne im Jubiiäumsjahr 
der Wormatia 1987

»Wir sind heute ein ganzes Stück weiter­
gekommen«, war die abschließende Be­
merkung von Oberbürgermeister Wilhelm 
Neuß nach der Besprechung im Wormatia- 
Stadion mit Ministerialdirigent Karl 
Schmidt, Bürgermeister Knuth, Damen 
und Herren der Stadtratsfraktionen, Ver­
tretern des Hochbauamtes sowie des 
Sportamtes und Mitgliedern des Wormatia- 
Vorstandes.
Nur knapp 20 Minuten beanspruchte die 
Besichtigung der Tribüne, des Oberbaus 
und des Untergrunds. Schon hier wurde 
deutlich, an mehreren Beispielen von den 
Fachleuten des städtischen Hochbauam­
tes drastisch demonstriert, daß neuer Putz 
und Farbe nur der sehr kurzlebigen, ober­
flächlichen Kosmetik eines von Grund auf 
kranken Baukörpers dienen. Im Wormatia- 
Pavillon begrüßte Helmut Rödler nochmals 
die Kommission und erklärte das Anliegen 
des Vereins. Schon frühzeitig hatte sich 
die CDU-Fraktion festgelegt, in der Thea 
Simoni zur wärmsten Befürworterin eines 
Neubaus der Tribüne wurde. Etwas schwe­
rer tat sich die SPD-Fraktion, für die Wal­
ter Kraft erklärte, daß man der Kosten 
wegen zunächst eine Sanierung der Tribü­
ne favorisiert habe. Meinungsverschieden- 
heiteaseien aber schon in dem Gespräch 
mit dem Wormatia-Vorstand ausgeräumt 
worden. Zu dem »Ja« durch Walter Kraft

für die SPD-Fraktion mag schließlich die 
sehr deutliche Bevorzugung eines Tribü­
nenneubaus und die erneute Zusage der 
Bezuschussung aus Landesmitteln durch 
Ministerialdirigent Karl Schmidt beigetra­
gen haben.
»Ich möchte dringend zu einem Neubau ra­
ten, bei der Bausubstanz des Unterhaus 
der Tribüne würden immer wieder Sanie­
rungskosten anfallen, die am Ende auf­
wendiger wären als ein Neubau«. Karl 
Schmidt weiter: »Wir wollen doch alle, daß 
in diesem Stadion nicht nur guter Fußball 
gespielt wird, sondern daß auch der äußere 
Rahmen stimmt«. Die Stadt werde man 
nicht allein lassen, war weiter zu hören. 
Das Vorhaben werde mit 50 %  gefördert 
(dasselbe habe der 1. FCK erhalten), im 
übrigen sei es denkbar, daß bei Gewäh­
rung von weiteren Zuschüssen durch die 
politischen Gremien die finanziell beson­
ders prekäre Lage der Stadt Worms nicht 
ohne Einfluß bleibe. Nach Kaiserslautern 
habe das Wormatia-Stadion für diesen Be­
reich eine wichtige Funktion.
Karl Schmidt wörtlich: >>Für die Region hat 
'das Stadion eine enorme Bedeutung«. 
Schließlich war noch zu hören, daß Zu­
schüsse für eine Sanierung fraglich wer­
den könnten, wenn festgestellt werde, daß 
jahrelange Versäumnisse den derzeitigen 
Zustand der Tribüne begünstigt hätten.

W orm atia-Spieler
informiert Sie gerne über;

•  Verkehrs-RS
•  Privat- und Familien-RS
•  Berufs-RS
•  Allgem. Vertrags-RS
•  Miet- und Grundstücke
•  Rechtsschutz —  sowie den
•  Auto-Schutzbrief für ganz Europa
•  und KfZ-Haftpflicht

Gaustraße 7, 6520 Worms o  (06241)

R A L F  K A R B

wir wollea, daB Sie 
Ihr Recht hekommen



W o r m a t ia H a n d b a ll
Ein ruhiges Wochenende hatten Wormatias Handbal­
ler verbracht. Der Spielbetrieb ruhte bis auf ein Spiel.
Hier traf die C1 -Jugend in der Verbandsklasse in der 
Sprendlinger Sporthalle auf die TSG Sprendlingen.
Es war ein Spiel, das auf recht schwachem Niveau 
stand. Wormatia übernahm sofort die Initiative und 
führte schnell mit 6:2 Toren. Bis zum Halbzeitstand 
von 11:6 für die Wormaten tat sich recht wenig. In 
der zweiten Halbzeit konnte Wormatia den Vorsprung 
stetig bis auf 16:8 ausbauen, ehe die Gastgeber mit 
übertriebener Härte, die von dem sehr jun­
gen Schiedsrichter nicht unterbunden wurde, zum Schluß bis auf 18:21 heran­
kamen. Bei Wormatia zeichneten sich besonders der siebenfache Torschütze 
Patrick Herbold sowie erneut Torhüter Christian Heth aus.
Am kommenden Wochenende spielt um 18.45 Uhr im BIZ-Süd die erste Mann­
schaft Wormatias gegen die Vertretung des TV Alzey. Für die Mannen um Trai­
ner Günter Porr ist dieses Spiel bereits von großer Bedeutung. Ein Sieg würde 
den Anschluß an das Mittelfeld bedeuten, eine weitere Niederlage ließe die 
Mannschaft endgültig ins Mittelmaß abrutschen lassen. Vielleicht fehlt es man­
chen Spielern an der richtigen Einstellung zu ihrer Sportart.
Die 2. Mannschaft empfängt am Sonntag um 10.10 Uhr im BIZ Süd den Tabel­
lenführer der B-Klasse Ost, den TSV Mainz 1860, 2. Mannschaft.
Im Jugendbereich kommt es in der C-Jugend zum Lokalderby Wornriatia — SGE 
Herrnsheim, wobei die Herrnsheimer durch ihren Kantersieg gegen den TV 
Bodenheim am vergangenen Wochenende aufhorchen ließen. Die A-Jugend 
spielt beim Tabellenachten TSG Sprendlingen und hofft auch hier auf einen 
Sieg. Die C2-Jugend trifft im BIZ auf die Mannschaft der TSG Bretzenheim. 
Hie hofft Trainerjürgen Müller, die vier Spieler Wolfgang Fuldner, Colin Brand, 
Klaus Schäfer und Dirk Kolmer wieder einsetzen zu können, die im letzten Spiel 
aus verschiedenen Gründen pausieren mußten.
Noch ohne Niederlage ist die D-Jugend. Trotz der langwierigen Verletzung der 
beiden Aufbauspieler Matthias Strack und Heiko Ulmer, die bei ihren bisheri­
gen Einsätzen zusammen bereits 41 Tore erzielt haben, hofft Trainer Gunter 
Kern, den Tabellensiebten FC Lörzweiler schlagen zu können.
Die Spiele im Zusammenhang:
Samstag, 11. Oktober 1986
15.00 Uhr BIZ Süd Wormatia C i Jgd. — SG E Herrnsheim
16.40 Uhr BIZ Nord Wormatia D-Jgd. — FC Lörzweiler
17.30 Uhr BIZ Nord Wormatia C2-Jgd. — TSG Bretzenheim
17.30 Uhr Sprendlingen TSG Sprendlingen — Wormatia A-Jgd.
18.45 Uhr BIZ Süd Wormatia 1. Mannschaft — TV 1846 Alzey
Sonntag, 12. Oktober 1986
10.10 Uhr BIZ Süd Wormatia 2. Mannschaft — TSV 1860 Mainz 2. M.



D i e  S p i e l e  d e r  1  b

21.9.1986 1817 Mainz — Wormatia Worms 0:1 (0:1)
Das bisher beste Spiel nennt Peter Klag das Treffen in Mainz. Zwar konnte Jürgen Jäger seinen 
Liberoposten wieder einnehmen (Andreas Großmann rückte dafür ins Mittelfeld). Lutz Hoffmann 
indessen mußte wegen seines vorausgegangenen Einsatzes in der Oberligaelf pausieren. Gleich­
wohl hat Wormatia über die gesamten 90 Minuten das Spiel bestimmt und Chancen erspielt. Daß 
die Mannschaft lediglich bei Standartsituationen in Gefahr geriet, ist dem konsequenten Abwehr­
verhalten der gesamten Hintermannschaft zu danken. Andreas Maier zeichnete sich erneut aus; 
er degradierte Köbler, den stärksten Mainzer Angreifer, zur Wirkungslosigkeit. Peter Klag will je­
doch das Lob auf die ganze Mannschaft verteilt wissen, die sich gegenüber den vorangegange­
nen Spielen nochmals gesteigert habe. Fortschritte waren vor allem im spielerischen Bereich zu 
sehen. Der Ball wurde in den eigenen Reihen gehalten, das Stellungsspiel verbessert und der 
freie Raum zum planvollen Spielaufbau genutzt.
So überhaupt Kritik angebracht ist, sieht Peter Klag die Mängel in der geringen Chancenauswer­
tung. Um 1 oder 2 Tore hätte der Sieg durchaus höher ausfallen dürfen, dessen Berechtigung 
auch vom Gegner neidlos anerkannt wurde.
Das Tor zum 1:0 erzielte Günther Pawlitschek bereits in der 18. Spielminute mit einem fulminan­
ten Schuß aus 25 m. In der 2. Spielhälfte wurde Stephan Mauer für M. Wolsiffer und Wolfgang 
Anthes für Frank Klöter eingewechselt. Ralf Hofmeister und Volker Ofenloch sind noch Rekonva­
leszenten: hoffen aber, bald wieder eingesetzt zu werden.
28.9.1986 Wormatia Worms — VfR Nierstein 1:0 (0:0)
Es gibt offenbar Mannschaften, die nicht zueinander passen. Bereits im vergangenen Jahr hat 
die 1b drei Punkte gegen die Niersteiner abgegeben. Erneut bedurfte es des Daumendrückens, 
die Punkte mit dem knappsten Ergebnis heimzufahren. Lag es an der starken Gegenwehr der 
Niersteiner, die kämpferisch alles gaben und ab der Mittellinie jeden Gegenspieler in Manndeckung 
nahmen, oder lag es an dem ungestümen und wenig planvollen Anrennen der jungen Wormaten, 
die immer mehr in Hektik gerieten, je länger das Spiel fortdauerte. Möglichenweise hätte ein frü­
hes Tor etwas mehr Ruhe in die Aktionen gebracht. Die beste Phase hatte die 1b zwischen der 
50. und 80. Minute. Das Siegtor erzielt Lutz Hofmann in der 56. Minute. Er sprang in dem Spie­
lerknäuel am höchsten und verwandelte den von Michael Wolsiffer gut hereingegebenen Eckball 
mit dem Kopf, unhaltbar für den Torhüter. Nur vier Minuten später setzte der Torschütze einen 
weiteren Eckball, diesmal von links, an die Querstange, den Nachschuß v®n Jürgen Hack holte 
der Tormann aus dem Winkel. Eine weitere Chance vergab Frank Klöter, der knapp das Tor ver­
fehlte. Unerklärlich der Abfall in der Schlußphase. Nierstein hatte plötzlich Oberwasser bekom­
men; nur mit Glück überstand Wormatia die letzte Spielminute.
Wer Meister werden will, muß auch solche Spiele heimgeigen, meinte ein Anhänger. Hoffen wir, 
daß die 1b ihre Zuschauer künftig mit solchen Nervenhits verschont. Enei.

Wienholt Jablonka
6 5 2 0  W O R M S



Schiedsrichter 
Föckler, der übri­
gens souverän vor 
zwei Wochen un­
ser Spiel gegen 
Bingen leitete, ist 
von München aus 
unter BeschuB ge­
raten. Er hatte im 
Spiel der Bayern 
in Bremen den 
Nationalspieler 
Eder vom Platz 
gestellt. Großes 
Lamento herrsch­
te unter den Spie­
lern, vom Skandal 
gar war die Rede. 
Noch nicht einmal 
eine gelbe Karte 
sei dem Platzver­
weis vorausge­
gangen

(geradeso, als sei ein minder schweres Verge­
hen die Voraussetzung zur Ahndung einer nach­
folgenden Straftat.
Nicht ungerecht, allenfalls inkonsequent, nennt 
eine Münchener Zeitung die Maßnahme des SR, 
weil der Herausstellung von Eder nicht auch der 
Platzverweis von Nachtweih folgte. Respekt vor 
der Meinung der Münchener «AZ«.

Nach drei Niederlagen hintereinander stellt Dr. 
Hans Bauer, Präsident von Borussia Neunkir­
chen, in der Stadionzeitung Fragen nach den 
Ursachen der Misere, auf deren Beantwortung 
auch der zahlende Zuschauer Anspruch habe. 
Der integre Präsident mußte erneut die 
Führungsposition übernehmen, nachdem die fi­
nanziell gebeutelten Neunkirchener im vergan­
gen Jahr von ihrem Sponsor verlassen wurden 
(Ähnliches ging in Elversberg voraus). Die pre­
käre Lage zwingt den Verein zu drastischen 
Maßnahmen. Dr. Bauer sagt in der Stadionzei­
tung: »Der Oberligabetrieb muß von dem finan­
ziert werden, was auf dem Rasen eingespielt 
wird«, eine Mahnung, die sich vor allem an die 
Spieler richtet, die auch am Mißerfolg partifizie- 
ren müssen.

In der Stadionzeitung von Borussia haben zwei 
Fangruppen ihre Tips zum Spiel gegen Worma- 
tia abgegeben. Von hundert Befragten haben 
22 eine Niederlage vorausgesagt, 7 sogar das 
richtige Ergebnis mit 1:2. Weniger mit den 
Neunkirchenern hatte offenbar jener Fan im 
Sinn, der gar auf eine 1:7-Niederlage tippte. Im 
übrigen fällt uns weiter auf, daß Borussia neben 
15 Jugendmannschaften noch 7 aktive Mann­
schaften im Verbandsspielbetrieb eingesetzt 
hat. Anscheinend ist die Aufsplitterung in viele 
fußballtreibende Vereine in Neunkirchen weni­
ger groß als etwa in Mainz oder \^orms. Mainz 
05 hat ihre 1b ganz abgemeldet, bei uns macht 
es Mühe, eine zweite Mannschaft für die 1b 
Sonntag für Sonntag auf die Beine zu bringen.

Wir gratulieren zum GEBURTSTAG den Machern der 1 b
F r a n z  G ü n d l i n g  z u m  7 0 .

Ehrenamtlicher Hausverwalter und Ordnungsdienst bei Spielen im Stadion am großen Tor.

H a n s - W a l t e r  S t e i n  z u m  6 4 -.
B e n n o  B r e m e  z u m  4 -2 . 

u n d  O n k e l  E r n s t  z u m  8 3 . ,
der übrigens seit 1946 Jugendbetreuer bei der Wormatia ist 
und damit ein besonders erfreuliches Jubiläum feiern darf

“ T I

O p r u c h

d o r

( j ö o c h c

»Mit der Tribüne verhält es sich 
wie mit der Kosmetik mancher Frauen«

Ministerialdirigent Karl Schmidt auf die Feststellung von Fachleuten, daß 
neue Tünche nur immer kurzfristig Falten und Risse verdecken kann.

a



W o r m a t ia  —  intern
Das Heimspiel gegen die Hassia in Bingen geht nicht nur in die Statistik, sondern auch 
in die Geschichte ein. An kein Spiel erinnern wir uns, in dem die Gastmannschaft so 
defensiv eingestellt war wie die Hassia; selbst kein potentieller Abstiegskandidat ist je 
mit so destruktiver Spielweise bei uns aufgetreten.
30 zu 0 Ecken sprechen eine überaus deutliche Sprache. Der »WZ« verdanken wir zu­
dem die Feststellung, daß Bingen erstmals in der 24. Minute im Strafraum der Worma­
tia aufgetaucht ist. »Fußball verkehrt«, möchte man angesichts dieser Tatsache sagen. 
Wenig tröstlich ist die Feststellung, daß selbst ein »Zu-Null-Spiel« dramatisch ablaufen 
kann.
Makaber war da schon die Bemerkung von Trainer Menne in der Pressekonferenz, sei­
ne Mannschaft habe zwar ein glückliches Remis erzielt, die Wormatia indessen habe 
sich auch dumm angestellt. Dem zu widersprechen fiel nicht schwer. Wormatia hatte 
in der Tat alles versucht, wie der »Sport Kurier« ausdrücklich bestätigt. Sie hat über 
beide Flügel gespielt und sie hat —  trotz der Betonmauer —  auch Chancen erkämpft, 
denen oft nur Latte und glückliche Reflexe von Tonwart Klingen entgegenstanden. Trainer 
Ueberle meinte denn auch; »Wenn wir dümmer gespielt hätten, hätten wir vielleicht ge­
scheiter gespielt«.

Zu den angenehmen Überraschungen des vorletzten Wochenendes gehörte der Sieg 
in Neunkirchen. Ein verdienter Sieg, wie allenthalben bestätigt wird. Ärgerlich sei man 
schon geweseri, meinten die Spieler Stephan Steinmetz und Ralf Karb übereinstim­
mend, daß bei Überlegenheit der eigenen Mannschaft die Borussia bei ihrem einzigen 
gefährlichen Angriff in der ersten Spielhälfte zu ihrem Führungstreffer kam. Durch die 
gelben Karten und die vier zeitlichen Herausstellungen —  je zwei auf jeder Seite —  
sei etwas Hektik in das Spiel geraten, unmotiviert eigentlich, denn das Spiel sei insge­
samt fair gewesen.
Stephan Kuhnert, den es erneut am Jochbein erwischte, erhielt seine Verletzung schon 
vor der Pause. Daß er dennoch bis zum Ende durchhielt und noch am darauffolgenden 
Montag weitere Trainingseinheiten absolvierte, ist typisch für den fußballbesessenen 
Torhüter. Ihm vor allem (und natürlich seinen unmittelbaren Vorderleuten) ist es zu dan­
ken, daß Wormatia bis heute wieder die wenigsten Gegentore aller Mannschaften im 
Südwesten erhalten hat.
Solche, die Trainer Ueberle kennen oder zu kennen glauben, meinten, sie hätten ihn 
noch nie so wütend und lautstark erlebt, wie in der Halbzeitpause des Neunkirchener 
Spiels. Gefruchtet hat das Donnerwetter ganz offenbar.

Von den unansehlichen, weil unsauberen Jugendräumen sprachen wir in der letzten 
Stadionzeitung. Das wollten einige Mütter unserer F-Jugendlichen nicht auf sich sitzen 
lassen. Sie machten sich mit vereinten Kräften an das Reinemachen. Am Ende strahl­
ten Boden, Wände und Fenster im lange vermißten Glanz.
Herzlichen Dank den jungen Damen für die Selbsthilfe.

FANCLUB WORMATIA 84 »Die Nibelungen«
s u c t T ' t  n o d ~ i  I X / l i - t g l i e d e r

im Alter zwischen 16 und 30 beiderlei Geschlechts. Es geht dem Fan-Club um eine saube­
re Anhängerschaft, die bereit ist, die Mannschaft zu unterstützen.
Wer ein Interesse daran hat, soll sich bei dem Fanclub-Gründer Stefan Schneider, Tele­
fon 7 50 21 (bis 19 Uhr) in Verbindung setzen.



Wir sorgen für sicheren Start!
Denken Sie jetzt an Ihre Batterie in PKW und LKW.
Wir bieten Ihnen w a r t u n g s f re ie  DETA-Hochleistungs- 
Batterien zum Super-Preis!
P r e is b e is p ie le  in c l . M W S t t . ,  g e fü llt  u n d  g e la d e n :

12 V, 36 AH

12 V, 44 AH 

12 V, 55 AH

passend für AUDI 50, 80,
VW Käfer, Polo, Derby, Golf, Jetta, Scirocco, 
Passat und Santana 79.—  DM
passend für Opel Kadett, Rekord,
Manta und Commodore
BMW Typ 316, 318, 320, 518 u. 520 89.—  DM
passend für Daimler-Benz Typ 200, 
230,250,280 118.— DM

Weitere Rreise und Informetionen euf Anfrage

M E T A L L W E R K E  G  M  R H

H a n d e l s -  u n d  S e r v i c e b e r e i c h  i
6520 WORMS/RHEIN, Mainzer Straße 55 6710 FRANKENTHAL, Zeppelinstr
Tel. (06241) 41 23 Tel 0 ß2 33 / 7 70 30
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